
Internationales Schüler-Literaturtreffen in Burg-Reuland (B)

Erfrischend kreativer Austausch
Schüler aus Belgien, Deutschland und Luxemburg begegnen gemeinsam Autoren

Die Kinder zum Lesen anregen sowie „gemeinsam leben“, das war das Hauptziel dieses vom Luxemburger
Kulturministerium finanzierten Treffens. (FOTO: ARMAND WAGNER)

V O N  A R M A N D  W A G N E R

Nach den Schülertreffen in den
Jahren 2003 und 2006 in der Rob-
besscheier in Munshausen, wo Ju-
gendtreffen mit Ateliers zu den
Themen „Theater“ sowie „Musical“
auf dem Programm standen, orga-
nisierte in diesem Schuljahr die
pädagogische Jugendarbeitsgruppe
der Vereinigung „Islek ohne Gren-
zen EWIV“, in Zusammenarbeit mit
Schulen sowie der Luxemburger
„Theaterschoul“, ein internationa-
les Schüler-Literaturtreffen unter
dem Motto „Internationales Schü-
ler Literaturtreffen Erfrischend
Kreativ“ (ISLEK).

Vom 25. bis 27. März nahmen im
Kultur- und Begegnungszentrum
(KUZ) in Burg-Reuland (Belgien)
drei fünfte, respektive sechste
Klassen der Regionalschule Park-
Housen (Luxemburg), der Paul-
Gerardy-Schule Burg-Reuland so-
wie der Grund- und Hauptschule
Daleiden (Deutschland) an den
vielfältigen Aktivitäten teil. Ziel
dieser Schülertreffen war es,
grenzüberschreitende Kontakte in
gemischten Gruppen zu knüpfen.

Sensibilisierung
für regionale Literatur

Dieses Jahr stand die Sensibilisie-
rung für regionale Literatur auf
dem Programm. Dichterlesungen,
Austausch mit Schriftstellern so-
wie Informationen über deren
Arbeitsweise wurden den Schü-
lern angeboten. So lasen verschie-
dene Autoren aus Deutschland
und Luxemburg aus ihren Werken
vor. Unter anderen nahmen die
Luxemburger Autoren Jasmine
Braun, Renée Weber, Roland Mey-
er, Henriette Nittel und Martina
Herber sowie Ralf Kramp und
Martin Ebbertz aus Deutschland
teil. 

Mit viel Begeisterung haben
die Kinder aktiv an sprachlicher,
bzw. künstlerischer Gestaltung in
den verschiedenen Ateliers wie
z. B. bei der Kreation von Illustra-
tionen und Buchtitelseiten, in
Theater-, Tanz-, Spiel- und Sport-
gruppen mitgemacht. Auch die
Lesungen und anschließenden
Diskussionen mit den Autoren
fanden reges Interesse. In der
Freizeit fanden gemeinsame, ent-
spannende Abendaktivitäten, un-
ter anderem eine abendliche
Wanderung mit Fackeln, Sport,

Musik, sowie eine Spaßolym-
piade statt. Bevor die Eltern ihre
Sprösslinge am Freitag wieder
mit nach Hause nehmen konnten,
präsentierten die Kinder zum Ab-
schluss – im Rahmen einer Aus-
stellung – ihre „Werke“, die sie
auch kommentierten. Während
dieser drei Tage wurde ebenfalls
ein „Literaturtagebuch“ geführt,
wo die Kinder ihr Erlebtes eintra-
gen konnten.

■ www.islekerkids.org
www.theaterschoul.lu

Europäische Großregion
Vortrag des Deutschen Vereins in Luxemburg 

Die Folgen der Weltwirtschafts-
krise schlagen Wellen bis nach Lu-
xemburg. Noch ist das ganze Aus-
maß des Einbruchs des Finanz-
und Wirtschaftssystems nicht zu
erfassen. Was schon jetzt als
schärfster wirtschaftlicher Ein-
bruch seit dem Zweiten Weltkrieg
gilt, hat auch direkte Konsequen-
zen auf die Entwicklungen der
Großregion. Auf der Vortragsver-
anstaltung des Deutschen Vereins
in Luxemburg in der „Maison de
l'Europe“ zum Thema „Entwick-
lungen in der europäischen Groß-
region Luxemburg“ wurde von den
hochkarätigen Referenten auch
über die Folgen einer solchen
Krise gesprochen. 

Klaus Werner, Vorsitzender des
Deutschen Vereins, begrüßte die
zahlreichen Teilnehmern unter de-
nen sich auch Ehrenstaatsminister
Jaques Santer, der deutsche Bot-
schafter Hubertus von Morr und
der Leiter der Maison de l'Europe,
Ernest Moutschen, befanden. In
Kurzreferaten haben Botschafter
von Morr, der Landrat des Kreises

Trier-Saarburg Günther Schartz,
Romain Diederich, Innenministe-
rium, und Jean-Laurent Redondo
aus dem Justizministerium die Ent-
wicklung, den Status quo und die
Zukunftsperspektiven der Großre-
gion aus europäischer, luxembur-
gischer und deutscher Sicht darge-
stellt. Bei diesem hoch informati-
ven Vortrag stellte sich heraus,
dass mittlerweile 56 Prozent der
im Ausland lebenden Luxembur-
ger in Deutschland leben.

In der anschließenden Diskus-
sion brachten die Teilnehmer der
Veranstaltung ihr Bedauern über
die kürzliche Wortwahl einzelner
Politiker in Berlin gegenüber dem
Großherzogtum zum Ausdruck.
Die Äußerungen würden dem
langjährigen, guten nachbarlichen
Verhältnis und den Beziehungen
der Deutschen in Luxemburg mit
der Bevölkerung in keiner Weise
gerecht werden. Der deutsche Bot-
schafter wurde gebeten, das Unbe-
hagen über solche Nachrichten der
deutschen Regierung in Berlin zu
übermitteln. (chl/C.)

„So hoch wie noch nie“
Merzig vergibt Aufträge von über 6 Millionen Euro

Rezession, weitere Firmenpleiten
und Arbeitslosigkeit drohen als
Folge der aktuellen Wirtschafts-
und Finanzkrise. Insbesondere
sind auch die Städte und Gemein-
den, die zwei Drittel aller Investi-
tionen tätigen, gefordert, aus den
Konjunkturprogrammen und
durch den Einsatz eigener Mittel
einen Beitrag zur Bekämpfung
und Abmilderung der Folgen die-
ser Krise zu leisten. Dieser Her-
ausforderung stellt sich die Stadt
Merzig mit einem Konjunkturpro-
gramm, das jetzt im Stadtrat be-
schlossen wurde, über das in den
nächsten zwei Jahren zusätzlich
Aufträge über 6 Mio. Euro erteilt
werden. 

In einem Kommuniqué teilte
die saarländische Kreisstadt mit,
dass rund 10 Mio. Euro, die die
Stadt in ihrem regulären Haushalt
2009 für Investitionen verausgabt,
hinzukommen. Damit die ge-
wünschte konjunkturelle Wirkung
auch eintritt, hat die Merziger
Verwaltung darauf geachtet, dass
es sich ausschließlich um zusätzli-

che Maßnahmen handeln, die
schnell umgesetzt werden können.
Hierzu wird die Administration
vorübergehend personell ver-
stärkt und die Planung und inge-
nieurtechnische Abwicklung an
private Büros vergeben. Zur Be-
schleunigung gehöre auch eine
Vereinfachung des Vergabever-
fahrens. Die Vergaberichtlinien
wurden entsprechend geändert, so
Oberbürgermeister Lauer.

Das städtische Konjunkturpro-
gramm besteht aus folgenden Bau-
steinen: Maßnahmen der Kon-
junkturpakete I und II mit einem
Volumen von 3,8 Mio. Euro.
345 000 Euro kommen aus dem
Landesprogramm für die Instand-
setzung von Straßen dazu. Wei-
tere 2 Mio. Euro gibt die Stadt für
Maßnahmen der Gebäudeunter-
haltung aus. Hierfür sind in der
Eröffnungsbilanz der Stadt Merzig
entsprechende Rückstellungen
vorgesehen. Aus den Konjunktur-
paketen erhält die Stadt von Bund
und Land Zuschüsse in Höhe von
rund 3 Mio. Euro. (chl)

Interdiction de doubler
pour les poids lourds

Metz. A partir de juin, les
poids lourds (PL) de plus de
3,5 tonnes ne pourront plus
doubler entre 7 et 20 heures
sur 130 km des autoroutes A31
et A33 reliant le Luxembourg
et Toul (Meurthe-et-Moselle),
a indiqué la préfecture de Lor-
raine. Les PL pourront conti-
nuer à doubler dans les zones
à trois voies, de nuit (entre 20
et 7 heures) et dans une «zone
d'observation» de 8 km entre
Metz et Nancy, a précisé le
préfet Bernard Niquet lors
d'une conférence de presse. La
vitesse sera en outre «harmo-
nisée» à 110 km/h pour tous
les véhicules sur l'A31 et l'A33
comptant parmi les axes de
circulation Nord-Sud les plus
chargés d'Europe avec une
moyenne de 80.000 véhicules/
jour, dont 10.000 à 15.000 PL.
De plus, les traversées urbai-
nes (Thionville, Metz, Nancy)
seront limitées à 90 km/h pour
les voitures mais passeront à
80 km/h pour les PL. (AFP)

La Lorraine obtient le
Paris-Longwy en TGV
Metz. Dans un communiqué le
conseil régional de la Lorraine
affirme avoir obtenu l’accord de
Guillaume Pépy, Président de la
SNCF, pour examiner la mise en
place d’une desserte Paris-
Longwy en prolongement de
l’actuel aller-retour Paris-Metz.
Cette nouvelle réjouit les élus
lorrains, dont notamment Patrick
Hatzig, Vice-Président de la Ré-
gion Lorraine délégué aux Trans-
ports, qui déclare: «Le bassin de
Longwy/Briey – avec près de
400.000 habitants en incluant le
Sud du Luxembourg et le Sud-Est
de la Belgique – est l’un des ter-
ritoires écartés de la dynamique
TGV Est et de son succès com-
mercial. Cette annonce permettra
à ce territoire de bénéficier de
l’attractivité économique du
TGV.» Dans la perspective de la
création de cette desserte, la
Région Lorraine demande à la
SNCF de réfléchir, dans les meil-
leurs délais, au meilleur trajet en
termes de temps de parcours et
de nombre de passagers. (chl)

Auf Entdeckungstour
durch zwei Länder
Freien Eintritt zu 168 touristi-
schen Einrichtungen in Rhein-
land-Pfalz und im Saarland ge-
währt die Rheinland-Pfalz &
SaarlandCard vom 1. April bis
zum 1. November 2009. Burgen,
Schlösser, Museen, Freizeit- und
Tierparks, Erlebnisbäder, Schiff-
fahrten und Stadtführungen lo-
cken in den beiden Bundeslän-
dern und in angrenzenden Regio-
nen. Neu hinzu kommt 2009 u. a.
der Indoor-Themenpark mit 4-D-
Kino sowie einer Mischung aus
Science-Center, Museum und Er-
lebniswelt am Nürburgring. Der
Tourismuspass ist als 24-Stun-
denkarte, als Drei-Tages- und als
Sechs-Tageskarte für Erwachsene
und Kinder erhältlich. Beim Kauf
der Karte bekommt man einen
Reiseführer kostenlos dazu.
(m.h.)

■ www.freizeitcard.info
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Was ist „Islek“?
„Islek ohne Grenzen“ ist eine Vereini-
gung, die sich um grenzüberschreitende
Kontakte und Aktivitäten im „Dreilän-
dereck“ (Belgien, Deutschland und Lu-
xemburg) bemüht. Sie finanziert sich
durch „Interreg“-Gelder, sowie finan-
zielle Unterstützung durch die Gemein-
den und die Ministerien. Regelmäßig
finden für die Schulen im Grenzgebiet
Aktivitäten wie Waldläufe, Malkalender,
Walderlebnistage, Abschlusskonzerte
der Musikschulen und vieles mehr statt.


